




L I E B E S K A T F R E U N D I N N E N 

L I E B E S K A T E R E U N D E 

Als Anlage dieser Ausgabe finden Sie die Neuausfertigungen der Spiel-
ordnunqen, die jetzt Änderunqen erfahren haben. Diese Anlagen wollen 
Sie in Ihre Mappe "Spielordnungen-Satzungen" des LV 4. die jedem 
Klub zur Verfügung steht, einordnen. 

In Einzelnen handelt es sich um: 
Blatt 2 = Anschriften im LV 4 - Blatt 3 = Einzelmeisterschaften 
Blatt 6 = Jugendliga - Blatt 7 = Qual.-Turnier OLD 
Blatt 8 = Oberliga Daraen 

Die Blätter 11 + 12 « Bundesliga Damen und Herren sind durch 3 Blätter 
die ebenfalls anliegen, zu ersetzen. Diese Blätter sind eine Ablichtung 
aus der "Norddeutschen Skatzeitung" und beinhalten die Spielordnungen 
der 1. und 2. Bundesliga. 

Zur geplanten Neuauflage der Mappe "Spielordnunqen-Satzung" wird noch 
dringend ein Sponsor gesucht, der durch seine Werbung auf dem Umschlag 
die Kosten der Herstellung trägt. 

Wir bitten um Anregungen. Die Redaktion 

************************************************************************ 

Z U M T I T E L B I L D 

Nach Abschluß der diesjährigen Einzelmeisterschaften, die im Bürger­
haus-Süd in Recklinqhausen ausgetragen wurden, stellten sich die Sieger 
mit ihren Trophäen gemeinsam mit den Verantwortlichen den Photographen. 
Vorhergegangen war ein äußerst faier, gut organisierter und besonders 
bei den Herren durch hohe Punktzahlen gekennzeichneter Wettkampf, über 
den Oberbürgermeister Welt die Schirmherschaft übernommen hatte. 
Oberglückliche Sieger sind bei den Jugendlichen Ralf Holländer von 
"Burg Brüggen", bei den Damen Gisela Kriegers von den "Kleeblättern" 
Essen und bei den Herren Dieter Engler von "Karo 8" Haltern. 
Auffällig sind die Plazierungen in den einzelnen Wettbewerben, wo z.B. 
bei den Jugendlichen die Plätze 1 + 2 von der VG 40, bei den Damen 
die Plätze 1 + 2 + 4 + 6 von der VG 42 und bei den Herren die Plätze 
1 + 3 + 4 + 6 von der VG 43 belegt wurden. Das Ergebnis dieser Meister­
schaft ist in diesem Heft auf den Seiten 10 + 11 abgedruckt. 
Die weiteren Plazierungen bei den Herren liegen den Verbandsgruppen vor. 
************************************************************************ 

Z W E I W I C H T I G E T E R M I N E 

l.Zur Präsidiumssitzung am 08.Oktober 1988 sind alle Anträge, die die 
Unterstützung durch den LV möchten bzw. benötigen, bis zum 01.August 
1988 bei der Geschäftstelle des LV 4 einzureichen. Vereine und 
Einzelmitglieder reichen ihre Anträge zweckmäßigerweise über ihre 
VerbandsgrupDe ein. 

2. Die nächste Sitzung des erweiterten Vorstandes findet am 29.Oktober 
1988 statt. Auch hier sollten Ihre Wünsche rechtzeitig bei den 
zuständigen Verbandsgruppen sein. 

************************************************************************ 

A L L E N L E S E R N 

E I N E E R H O L S A M E U R L A U B S Z E I T 

W Ü N S C H E N 

" D E R K I E B I T Z " U N D D E R V O R S T A N D D E S L V 



Z U R D I S K U S S I O N G E S T E L L T 

L I G A - S P I E L B E T R I E B 
< S k f r . W o ! t » r s , Düsssldor f ) 

Die Einführung der 2.Bundesliga sollte Anlaß sein, den gesamten Liga­
aufbau nach sportlichen Gesichtspunkten neu zu ordnen. 
Anhand der Mitgliederzahlen am 30.06.88 müßten 22 Mannschaften aus 
dem LV 4 der 2 . BL zugeordnet werden. Des weiteren ergeben sich bei 16 
Oberliqen in den Landesverbänden 3 Oberligen für den LV 4, aus denen 
dann jeweils 2 Mannschaften in die 2.BL aufsteigen. Die Oberligen des 
LV 4 könnten wie folgt benannt werden: OL-Gruppe I (Niederrhein) be­
stehend aus den VG 40, 41 und 42 zu 25%; OL Gruppe II (Ruhrgebiet) 
bestehend aus VG 42 zu 75%, 43, 44 und 46; OL Gruppe III (Westfalen) 
bestehend aus VG 45, 47, 48 und 49. 
Neu einzurichten sind 6 Landesliegen (LL) in Landesverband 4. Auf der 
Ebene der Verbandsgruppen sollten Bezirks- und Kreisligen sowie ggfls. 
eine 2.Kreisliga als Vorstufe gebildet werden. Die freien Plätze aus 
den sich aus den 6 Landesligen ergebenden 24 Absteigern sind von den 
10 Verbandsgruppen nach Mitgliederstärke neu zu besetzen. 
Mit der durchgängigen Regelung einheitlich mit 16 Mannschaften zu 
spielen wäre überall ein einheitlicher Aufstieg (2 Mannschaften) und 
ein einheitlicher Abstieg (4 Mannschaften) gewährleistet. 

*********************************************************** 

S K A T A L S G L Ü C K S S P I E L 
(C.Bennemann, Dülmen) 

Immer häufiger hört man die Auffassung, daß sich durch das heutige 
Spielsystem der Faktor Glück (bezogen auf günstige Kartenverteilung) 
wieder in Vordergrund schiebt und damit dem "Können" das Nachsehen 
gibt. Auch wird behauptet, der Liga-Spielbetrieb zerstöre die Freude 
am Spiel, da jedes Verlustspiel zu vermeiden sei. 
Zu diesen Aussagen stelle ich folgende Thesen zur Diskussion; 

1. Die ausgeglichene Spielstärke insbesondere der Bundesliga-Spieler 
der Spitzenmannschaften ist weitgehend unbestritten. Daher kann nur 
noch der Glücksfaktor entscheidend sein. 

2. Was für die Spitzenspieler gilt, muß auch auf allen anderen Ebenen 
Gültigkeit haben, da das Liga-Spielsystem immer nur etwa gleich­
starke Spielpartner zusammenführt. 

3. Durch die ungerechte Verteilung der Wertungspunkte -bei einem ge­
wonnenem Spiel erhält der Alleinspieler +50 Punkte während die Geg-
genpartei zusammen +90 bzw. +80 Punkte erhält und noch zusätzlich 
von den -50 Punkten des Alleinspielers bei einem verlorenen Spiel 
profitiert- muß jedes Risiko ausgeschlossen werden, insbesondere im 
Mannschaftswettbewerb. Hierdurch verliert das Skatspiel an Reiz. 

4. Folge der ungerechten Wertung ist daher, daß immer mehr Spiele ein­
paßt werden, heute schon nicht selten 8, 10 oder gar noch mehr in 
einer 48er Liste. 

5. Sollte schon eine Änderung der z.Zt.gültigen Wertungspunkte nicht 
zu erreichen sein, müßte wenigstens ein Punkteabzug (-30) für ein­
gepaßte Spiele erfolgen, dies allerdings nicht für den jeweiligen 
Kartengeber. Diese Regelung schädigt den "Maurer". 

WAS SAGEN SIE DAZU ??? 
************************************************ 





Unter dem Motto "Ceresit ist Trumpf" hatte die in der qesamten Bundes­
republik im Bereich Baustoffe und Zubehör tätige Ceresit GmbH unter 
Ihren Spitzenverkäufern einen Wettbewerb ausgeschrieben, an dessen 
Ende für die Sieger ein außergewöhnliches Wochenende auf der Kauzenburg 
hoch über Bad Kreuznavh stand. 
Mittelpunkt dieses Wochende, das im Rahmenprogramm u.a. eine zünftige 
Planwagenfahrt mit anschließender Besichtigung eines Weingutes, ein 
"Großes Gelage an der Rittertafel" mit Ritterschlag. Minnesängern und 
Burgfreyleins und einen abschließenden Rundflug über das Nahegebiet 
hatte, stand ein Skatturnier, dessen Besonderheit es war..daß auch die 
Teilnehmer dieses Wochenendes, die Skat bisher nur als Fremdwort 
kannten, hier mitmischen und mitspielen sollten. 

B E I C E R E S I T W A R S K A T T R U M F » E 

So wurde denn über den DSkV 
der Vorsitzende des LV 4 zum Skat­
lehrer und Turnierleiter berufen. 
Er konnte "vor Ort" mit Freude fest­
stellen, daß die eine Hälfte der 
Teilnehmer bereits fleißige Skater 
waren und die andere Hälfte sich 
als äußerst gelehrige Skatschüler 
erwiesen, sodaß das Mitspielen beim 
anstehenden Turnier für alle zur 
Freude wurde. 

Sieger des Turniers wurde der regionale Verkaufsleiter der Ceresit 
GmbH Werner H.NeuhauSi der auf unserem Bild den Freundschaftswimpel 
des LV 4. überreicht vom Vorsitzenden Curt Benneraann für die Ceresit 
GmbH mit Hauptsitz in Unna, übernimmt. 

Als Facit dieser Veranstaltung ist zu sehen: Für die Teilnehmer war 
es ein unvergessliches Erlebnis, für unser Hobby Skat eine gute Werbung 
und für den LV 4 verblieb eine ansehnliche Spende der Ceresit GmbH 
für die Jugendarbeit. 

*********************************************************************** 



2. Offene Dattelner Stadtmeisterschaft 

Schirmherr: Bürgermeister Horst Niggemeier MdB 

Samstag, 27. August 1988, 15.00 Uhr 

Aula der Schule Hachhausen, Westring 7, Datteln 

Ausrichter: Bundesligaskatclub Karo Sieben Datteln 

2 Serien ä 48 Spiele 

Konkurrenzen: Einzel- und Mannschaftspreise 

Preise: 

1). 1.000 DM + Pokal 

2). 500 DM + Ehrenteller 

3). 200 DM + Ehrenteller 

sowie weitere ca. 50 Sachpreise 

1. Damenpreis: 100 DM + Pokal 

Die Damen spielen auch um die Herrenpreise. 

Weitere Damenpreise nach Beteiligung. 

1. Mannschaftspreis: 300 DM 

2. " 200 DM 

3. . " 100 DM 

Startgeld 

Einzel: 13,- DM 

Pro Mannschaft: 12,- DM 

Pro gespieltes Spiel werden 0,20 DM erhoben. 

Rückfragen: Tel. 0 23 63 / 6 52 26 

GUT BLATT wünscht allen Skatclub Karo Sieben Datteln 



Am 08.05.1988 richtete der Skatklub "Krefelder Buben e.V." mit der 
Diebels Alt Brauerei die 5.offene Krefelder Skat Stadtmeisterschaft 
1988 aus. 

Es siegte in der Einzelwertung Heinz Blumenthal mit 3.165 Punkten aus 
Monhein vor Skatfreund Gering mit 3.046 Punkten. Dritter wurde mit 
3.041 Punkten Skatfreund Kandel aus Geldern. 
Die Damen-Sonderwertung gewann mit 2.634 Punkten Lisa Seibert aus 
Werl vor Karin Fritsch aus Dulsburg-Rheinhausen mit 2.438 Punkten. 
Mit 2.627 Punkten konnte Stefan Spielmann von den Oedinger Jungs den 
Junioren-Sonderpreis gewinnen. 

3 . O F F E N E G E L D E R N E R 
S K A T — S T A D T M E I S T E R S C H A F T 1 9 8 8 

In alter Tradition richtete der Skatklub "Gelderner Luschen" am 
21.05.1988 mit Unterstützung der Rheinischen Post ihre 3.offene 
Gelderner Skat Statmeisterschaft 1988 aus. 

In die Sieqerliste trugen sich ein: Die Einzelwertung gewann Günter 
Walter mit 3.300 Punkten vor Siggi Schröder 3.036 Punkten und Skat­
freund Heinz Ruiters von den Rheinbuben Vynen mit 2.980 Punkten. 
Bei den Damen setzte sieht wie schon so oft, Skatfreundin Roswitha 
Bläser aus Hilden durch. Skatfreundin Edith Schiele vom Skatklub 
"Die Joker" Oberhausen erreichte mit 2.290 Punkten den 2. Platz. 
Die Juniorenwertung gewann Michael Bestgen vom Gastklub "Gelderner 
Luschen". Für seine 1.515 Punkten gewann er 50.— DM und einen Pokal. 

W A R S T E I N E R N I E R S B R Ü C K E N 
S K A T — P O K A L T U R N I E R 1 9 8 8 

Veranstalter und Ausrichter dieser Skatveranstaltung war am 05.06.1988 
der Skatklub "Gelderner Luschen". 

Es nahmen über 180 Skatfreundinnen und Skatfreunde an dem erstmals 
ausqetragenen Warsteiner Niersbrücken Skat-Pokalturnier 1988 teil. 
Wollen wir hoffen, daß dieses Pokalturnier eine Dauereinrichtung der 
"Gelderner Luschen" wird. 

Den 1.Platz in der Einzelwertung belegte Skatfreund Ludwig mit 3.058 
Punkten vor Skatfreund Baehren mit 3.033 Punkten. Einen Freudensprung 
machte Skatfreund Peter Brands von den "Reizenden Buben" aus Krefeld 
über seinen 3.Platz. Es war sein erster Start bei einer Skatveran-
staltunq dieser Größenordnung und auf Anhieb erspielte er sich 2.995 
Punkte. Mit beachtlichen 2.962 Punkten gewann Skatfreundin Lechtenberg 
die Damenwertung vor Skatfreundin Gärtner 2.832 Punkten und Skat­
freundin Köllen mit 2.574 Punkten. 
Die Juniorenwertunq gewann Michael Bestgen von den "Gelderner Luschen". 

Allmonatlicher Herbe-Preisskat bei "Bombenblatt" Duisburg-Neumühl 
Infos und weitere Informationen unter 0208/688163 

5 . 0 F F E N E KREFELDER SKAT 
STADT-MEISTERSCHAFT 1988 

UM DEN 
DIEBELS ALT-POKAL 1988 



Thomas Jakob 
Horst Kassel 
Jürgen Tscherpe 
Alfred Garssen 
Heinz Ruiters 
Gerhard Frauenhoff 
John Bartels 
Heinz Kuhfeldt 
Gerd Henschel 
Enno Häde 
Friedhelm Leesmann 
H.—Jürgen Jarmann 
Peter Ehresmann 
Heinz Bals 
Thoraas Klaus 
Ingo Wohlgemut 
Karl Hergenröther 
Lisa Seibert 
Kurt Wehling 
Gerhard Thal 
Wilfried Rüter 

Zur Münze Düsseldorf 
Goldene Asse 
Goldene Asse 
Karo Dame Schneppenbaum 
Rheinbuben Vynen 
Xantener Asse 
Skatfreunde Emmerich 
Kreuz As Schalke 
Kreuz As Schalke 
Alte Luschen Osnabrück 
Dütetal 
SC Harderberg 
Glück Auf Kamen 
Glück Auf Kamen 
Glück Auf Kamen 
Glück Auf Kamen 
Hellweg Buben Werl 
Hellweg Buben Werl 
Reizende Buben Steinhagen 
Rot-weiß Bielefeld 
1.SC Espelkamp 

VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 
VG 

40 
40 
40 
41 
41 
41 
42 
43 
43 
45 
45 
45 
46 
46 
46 
46 
47 
47 
48 
48 
49 

NEUE Schiedsrichter IM LV 4 

Unter Leitung des Schiedsrichterobmanns Harald 
Syberg absolvierten nachfolgende LV-Mitglieder 
den Schiri-Lehrgang vom 25.06.1988 mit Erfolg: 



L V O B E R L I G A — H E R R E N 1 9 8 8 

T A B E L L E N N A C H D E M 3 . S P I E L T A G 

HERAUSGEBER: Landesverband 4 NRW im DSkV 
ANSCHRIFT : Leuster Weq 7, 4408 Dülmen 1, Tel.02594/4539 + 02363/6781 
BANKKONTEN : Kreissparkasse Herford-Bünde BLZ 49450120 Kto.Nr.250612041 

Postgiroamt Hannover BLZ 25010030 Konto Nr. 292 351-308 
DRUCK : Hemming Oberhausen 



V G 4 2 M E I S T E R S C H A F T I M J A H R 1 9 8 8 

E I N E Q U A R T A L S - Ü B E R S I C H T 

Die Beteiligung an der VG Meisterschaft scheint in diesem Jahr einen 
neuen Beteilgungsrekord zu erreichen.waren es doch in der ersten 
3 Monaten im Schnitt 220 Spieler die daran teilgenommen haben. 
Durch die konsequente Einhaltung der Meldezeit erscheint auch kein 
Leerlauf mehr, so daß die gesamte Abwicklung rascher von statten geht. 

PCR 6ESAMTSTAND NftCH 3 MONATEN 

Damenwertung: 1. Uschi Römpke Die Joker 
2. Ilse Kleinwächter Schmuntius 
3. Anni Passmann Die Joker 

Juniorenwertung: 1. Dirk Hebink Frisch gewagt 
2. Dirk Heyl Karo 7 
3. Thomas Nübel Karo 7 

Herrenwertung: 1. Dirk Hebink Frisch gewagt 
2. Jakob Klinkhammer Pik As 
3. Norbert Reynders Die Joker 

Mannschaftswertung: 1. Post SV Oberhausen I, 
2. Rot-Weiß Oberhausen I. 
3. Die Joker II. 

Klubwertung: 1. Unichema Emmerich 
2. Post SV Oberhausen 
3. Schmuntius Sterkrade 



L V 4 E I N Z E L M E I S T E R S C H A F F T 1 9 8 8 

H E R R E N 



L V 4 E I N Z E L M E I S T E R S C H A F T 1 9 8 8 

D A M E N 

J U N I O R E N 



E I N C L U B S T E L L T S I C H V O R 

" K R E U Z — A S " L I N G E N — 3 . D E R D M M 1 9 8 8 

Der Skatclub "Kreuz-As" Lingen wurde am 23.Januar 1979 gegründet. 
Mit fünf Skatfreunden wurde begonnen doch mittlerweile umfaßt der 
Club 17 Herren und 4 Damen. Bereits im zweiten Vereinsjahr schaffte 
der Club den Sprung in die Oberliga des LV 4, konnte sich dort jedoch 
nur ein Jahr lang halten und stieg 1982 ab. Ein Jahr später war der 
Wiederaufstieg geschafft und die Mannschaft mit den Skatfreunden 
Hermann König, Bernd Lücken. Manfred Keuters und Ewald Keil erspielte 
sich in den darauffolgenden 4 Jahren jeweils einen Platz in der 
Oberliga-Endrunde. 1986 gelang dann endlich der Aufstieg in die 
Bundesliga. Gleichzeitig stieg die zweite Mannschaft in die Oberliga 
auf. Genau so gleichzeitig stiegen beiden Mannschaften 1987 in die 
nächsttiefere Klasse wieder ab. 

Bei den Mannschaftsmeisterschaften 
kämpfte "Kreus-As" mit unterschied­
lichem Erfolg. Die DMM 1980 wurde 
mit dem 74.Platz abgeschlossen. 1981 
in Olsberg war es Platz 15 und 1987 
ein guter Platz im Mittelfeld. 
Mehrfacher Verbandsgruppenmeister 
und 1987 Vizemeister des LV 4 sind 

weitere Stationen zum bisher größten Erfolg im Mannschaftskampf. Mit 
den Skatfreunden Manfred Keuters. Ewald Keilt Dietmar Wittrock und 
Peter Bartschat erspielte sich die Mannschaft 1988 bei der DMM in 
Herne den hervorragenden 3.Platz (Bild oben) . 

Wie vom Vorsitzenden Hermann König zu erfahren war, kam dieser Erfolg 
genau zum richtigen Zeitpunktt da jetzt zum 10jährigen Bestehen die 
Feier dieses Erfolges mit eingebunden werden kann. 

" K R E U Z - A S " L I N G E N 1 9 8 8 





H E R Z L I C H E N G L Ü C K W U N S C H 

HERZ DAME RESSE 58 WURDE 30 JAHRE ALT 

Die Maifeier 1988 hatte für den Skatklub "Herz Dame Resse 58" eine 
ganz besondere Bedeutung. Die Mitglieder feierten nicht nur die Ankunft 
des Wonnemonats, sie feierten gleichzeitig ihr 30jähriges Jubiläum mit 
einem zünftigen Tanz in den Mai . 
In seiner Begrüßungsrede konnte der Spielleiter des Clubs. Felix 
Wengerzik, die Ehrengäste, den l.Vors. des LV 4 Curt Bannemann, den 
Schirmherrn der letzten Gelsenkirchener Stadtmeisterschaft MDL Wolfgang 
Jäger, sowie den gesamten geschäftsführenden Vorstand der VG 43 will­
kommen heißen. In seinem kurzen Rückblick konnte er feststellen, daß 
der Neuaufbau des Clubs, der im Januar 1975 mit nur 9 Mitgliedern be­
gonnen hat, ein voller Erfolg geworden ist. Der Club und die Verant­
wortlichen sind stolz auf das Erreichte, denn z.Zt. gehören 51 Mitglie­
der dem Club an, im Alter zwischen 18 und 82 Jahren. 

Skfr. Wengerzik überreichte dem 1.Vorsitzenden des Clubs, Karl-Heinz I 
Schenk im Namen aller Clubmitglieder für seine 20jährige aktive Tätig­
keit, davon alleine 16 Jahre als Vorsitzender, ein wertvolles 
Erinnerungsaeschenk. 

Curt Bennemann überbrachte die Grüße des Vorstandes und der Mitglieder 
des LV 4 und brachte als Ehrengabe den Freundschaftswimpel des LV. In 
seinem Grußwort wie er u.a. darauf hin, daß der Skatclub "Herz-Dame" 
Resse 58 als Stütze der VG 43 angesehen werden kann, denn immerhin 
gehören drei Mitglieder des Clubs dem Vorstand der VG 43 an. 

Auch MDL Jäger und der Vorsitzende der VG 43, Egon Breidenstein, über­
reichten Erinnerungsgeschenke. Nach dem gemeinsamen Abendessen spielte 
ein Alleinunterhalter zum Tanz auf. Dem Vernehmen nach soll es für 
viele Teilnehmer eine lange Nacht geworden sein. 

Alles in allem hat diese Feier sicher dazu beigetragen, den bisher 
schon guten Zusammenhalt und die gute Kameradschaft innerhalb des 
Clubs weiter zu festigen. 

A U S D E R V G 44 

Mit den "Bösen Buben" Borken-Ahaus hat sich ein weiterer ehemaliger 
ISPA-KLUB über die Verbandsgruppe 44 dem DSkV angeschlossen. Der Klub 
mit seinem Vorsitzenden Karl Könning aus Stadtlohn mischt bereits 
kräftig in den VG-Liga "Münsterland" mit und hat dort nach drei Spiel­
tagen die Spitzenposition übernommen. 

AUS D E R V G 46 

Am 5.März fanden in Bochum-Gerthe die Einzelmeisterschaften der VG 46 
statt. Dominierend waren an diesem Tag die Spielerinnen und Spieler aus 
Kamen. Meister der Senioren wurde mit Abstand Bernhard Gosinq von 
"Alle Sechse" Kamen vor Rudi Römke von "Herz Dame" Kamen. Dritter wurde 
Gerhard Witt von den "Baukauer Buben Herne. Überlegene Meisterin der 
Damen wurde Ruth Busas ebenfalls von "Alle Sechse" Kamen. Ober den 
ersten Titel für den jungen Verein "Mauerblümchen 86" Herne freute 
sich Michael Pusch, der bei den Jugendlichen die Oberhand behielt. 





D I E S E I T E F Ü R D I E D A M E N 

Nach einigen schwierigen Verhandlungsrunden und den nicht ungeteilten 
Beifall einiger Skatfreunde findend, gelang endlich der Startschuß zum 
Unterbau der LV4 Damen OBERLIGA. 

Der östliche Raum unseres Landesverbandes hatte bekanntlich dafür 
votiert, den Aufstieg " ins Oberhaus der Damen " nicht wie bisher an 
einem Tage auszuspielen, sondern der sportlichen Qualifikation 
gerechterwerdend mehrere Runden zu absolvieren! 

Leider sprang im letzten Moment noch die Vertretung der VG 47 ab, 
sodaß nur 6 Teams übrig blieben, die am ersten Spieltag in Bielefeld 
Ihre Kräfte messen wollten! 

Der Spieltag wurde in einer wohltuenden Athmosphäre ausgetragen ohne 
daß das eingesetzte Schiedsgericht in Erscheinung treten mußte. 

Nach den ersten 3 Serien ergibt sich folgendes Tabellenbild: 

1. SC Minden e.V. VG 49 12.032 Listenpunkte 
2. Gemischte Mannschaft VG 49 11.903 Listenpunkte 
3. SG Rotweiß/Herz As VG 48 10.615 Listenpunkte 
4. Gemischte Mannschaft VG 45 10.054 Listenpunkte 
5. Gemischte Mannschaft VG 48 9.439 Listenpunkte 
6. 1. SC Meppen VG 44 8.449 Listenpunkte 

Der nächste Spieltag findet am 03.09.1988 in Osnabrück statt! 

Die Aufstiegsregelung für diese Staffel kann noch nicht endgültig 
bekanntgegeben werden. Sie richtet sich bekanntlich nach dem Teil­
nehmerfeld der Qualifikationsrunde die im November 1988 in Essen 
ausgetragen wird! 

L V O B E R L I G A — D A M E N 1 9 8 8 

T A B E L L E M A C H D E M 3 - S P I E L T A G 





A U S D E R V E R B A N D S G R U P P E 4 9 

Bericht zur V6' Liga der Verbandsqruppe 41 

Nach Absolvierung des 3.Spieltages sieht es so aus. als könnten 
die "alten Kempen" aus Leopoldshöhe und Detmold, die ja bereits für 
die VG 49 in höheren Spielklassen ihr Können bewiesen haben, im Kampf 
um den Aufstieg zur LV'4 Oberliga noch ein gewichtiges Wort 
mitsprechen! 
überraschend behaupten die Asse aus Bünde mit unserem derzeitigen 
VG' Meister noch immer " den Platz an der Sonne ". 
Einen sehr positiven Eindruck hinterlassen auch die Aufsteiger 
Minden III und Augustdorf II. Hier scheint der gemeinsame Trainings­
abend mit den jeweiligen ersten Mannschaften allmählich zu fruchten! 
Aus der Verbandsliga der VG 49 steigen 4 Teams ab in die Bezirksliga. 
Unterhalb der Bezirksliga spielt in der VG 49 noch eine Kreisliga, 
sodaß wir wohl behaupten können dem sportlichen Charakter des Liga-
sDiels im Skat zu entsprechen und eine leistungsorientierte Abstufung 
in unserem Spielsystem gefunden zu haben! 

L I G A - T A B E L L E 

T E R M I N K A L . E N D E R 

01.08.1988 Antragsschluß zur DSkV-Präsidiumssitzung 08.10.1988 
20.08.1988 3.offener Lingener Skat-Pokal - Kreuz As Linqen 
21.08.1988 Schlösser Alt-Supercup 1988 - Oedinger Jung's 86 
27.08.1988 2.offene Dattelner Stadtmeisterschaft - Karo Sieben Datteln 
03.09.1988 Oberliga-Damen Endrunde + Jugend-Liga 
03.09.1988 3.Beckumer Pütt-Pokal Skatturnier - Karo Bube Beckum 
10.09.1988 Bundesliga-Herren + Bundesliga-Damen + Oberliga-Herren 
24.09.1988 Deutsche Einzelmeisterschaft in Osnabrück — l.Tag 
25.09.1988 Deutsche Einzelmeisterschaft in Osnabrück - 2.Tag 
25.09.1988 5.Sälzer Pokal 1988 - Sälzer Asse Bad Sassendorf 
08.10.1988 Oberliga-Herren 
08.10.1988 Präsidiumssitzung des Deutschen Skatverbandes e.V. 
09.10.1988 Deutschlandpokal in Erlangen 
14.10.1988 26.Dülmener Skat-Turnier 

bis Ausscheidungen und Entscheidung 
03.12.1988 Skatklub Pik As Dülmen 
29.10.1988 3.SPD Skatturnier Bad Sassendorf - SPD-Ortsverein 





L E T Z T E M E L D U N G E N 
R H E I N - W E S E R - T U R N I E R 1 9 8 8 

Das RWT 88 stand ganz im Zeichen der Landesgartenschau! die in diesem 
Jahr ihr Doraiziel in Rheda-Widenbrück aufgeschlagen hatte. Die Fest­
halle innerhalb der Landesgartenschau hatte denn auch ihr Festkleid 
in bunter Blütenpracht angelegti als am 3.Juni rund 480 Teilnehmer 
und sicher ebensoviele Angehörige zum RWT und zur Landesgartenschau 
anreisten. Bürgermeister Fritz Stratmann hatte die Schirmherrschaft 
übernommen und die VG 48 48 in Verbindung mit der Skatabteilung der 
TSG Rheda die Ausrichtung. Nach 2 x 48 Spielen und einer längeren 
Auswertungsohase standen die Sieger fest und konnten von dem reich 
gedeckten Preistisch ihren Preis in Empfang nehmen. 

D I E S I E G E R 
Mannschaften: Herren 1. 1.Osnabrücker Skatclub Osnabrück 

2. Kontra 56 Recklinghausen 
3. Die Joker VII. Oberhausen 
4. Rhade 69 Rhade 
5. Bergische Jungs 
6. Karo 8 Haltern 

Damen 1. Du Pont Hamm 
2. Möllnische Damen Mülheim 
3. Herz Dame Mülheim 

Jugend 1. Die Joker Oberhausen 
2. Karo 7 Oberhausen 

Es haben sich qualifiziert; 7 bei den Damen, 8 bei den Junioren und bei 
den Herren die Plätze 1 - 4 5 gemäß der Berichterstattung auf Seite 10. 

W E R I N S E R I E R T W I R D M I C H T V E R G E S S E N 

Ihr Inserat zu Ihrer Klubveranstaltung hilft 

- Ihnen. Kosten zu sparen 
- Ihnen, Ihre Veranstaltung bekannt zu machen 
- Ihnen, mehr Teilnehmer gewinnen 
- dem Leser, die richtige Veranstaltung zu finden 
- dem Leser, den Termin vorzumerken 
- unserer Schrift " DER KIEBITZ", weiterhin kostenlos 

zu allen Vereinen zu kommen 

Besser und günstiger sind fast 6.000 Mitglieder nicht zu erreichen 

D E M 1988 

N E U E R D S k V — S C H I R I — L E H R G A N G 
Der Vorsitzende des Deutschen Skatgerichts Helmut Schmidt hält auch in 
diesem Jahr einen Schiedsrichterlehrgang für Mitglieder des LV 4 ab. 
Der Lehrgang findet am 19.11.1988 in Haltern-Sythen statt. Zugelassen 
werden nur Mitglieder des LV 4i die bereits einen Schiedsrichterlehr-
qang des LV 4 mitgemacht haben. Anmeldungen sind frühzeitigi spätestens 
jedoch bis zum 10.11.88 an den Schiedsrichterobmann im LV 4, Harald 
Syberg zu richten. 

E I N Z E L W E R T U N G 
Herren Damen 

1.Th.Weschkrna Die Joker Oberhausen 1.W.Scholz Du Pont Hamm 
2.L.Löffelmann Hellweg Buben Erwitte 2.G.Alex Herz Dame Mülheim 
3.F.John Gut Blatt Oldentrup 3.P.Dangelzik Senner Buben 
4.H.Barknowitz Kontra 56 Recklingh. 
5.W.Hans Rheinbuben Vynen Xanten Jugendliche 

1.Stefan Wilken Rhade 69 Rhade 
2.Ralf Holländer Burg Brüqgen 
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